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im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 


geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 
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Samstag, den 12. Juli 1930. 


Nr. 184. 


Fe 


polniſch⸗deutſche Mitwirkung! 
auf wirtſchaftlichem Gebiete. 


Von Miniſterialvat a. W. S. Studnieki. 
(Siehe „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 183, wom II. ds.) 
2. 


Der deutſch⸗polniſche Zollkrieg hab eine gemeinſchaftli⸗ 
che Organiſation der Hütteninduſtrie und des Handelsgewer 
bes in Polniſch⸗Oberſchleſien und ſonſtigen Provinzen Poz 
lens hervorrufen müſſen. In letzter Zeit iſt es zu einer 
Uebereintunft zwiſchen den deutſchen und den polniſchen 
Hütteninduſtrien und Handelsgewerben gekommen. Das 
matürliche Vermi a ; e 
Sie geſchichtliche Aufgabe von Oberſchleſien, ein Bindeglied 
gwiſchen dem beet er. — do al und Polen 
zu fein, geht immer mehr in Erft k 
72 ser dem deutſch⸗polniſchen Kohlen- und Montanüber⸗ 
einkommen exiſtiert noch don Uebereinkunft des polniſchen 
und deutſchen Zement⸗Syndikates. . 

Die polniſche chemiſche Industrie muß zwecks Sicherſtel⸗ 
lung ihrer Entwicklung durch Verwertung der deutſchen 
Patente und Erfindungen ſich mit der chemiſchen Induſtrie 
Deutſchlands ins Einvernehmen ſetzen. Unter den Indu⸗ 
ſtriellen der polniſchen Zentral⸗Wojewodſchaften hat ſich die 
Anſchauung eingebürgert, daß der deutſch⸗polniſche Zollkrieg 
zur Entwicklung nen? Prodbuktionszweige in Polen beige: | 
tragen habe In lichkeit ſind im Laufe der letzten Jah⸗ 
ve Fabriken in den für Polen neuen Produktionsbranchen 
entstanden, aber der Umfang der induſtriellen Produktion iſt, 
wie noch Stuart Mill seinerzeit richtig bemerkt hat, durch die 
Größe des zur Verfügung ſtehenden Kapitals bedingt. Der 
Zolltrieg trägt nun zur Vermehrung des Induſtriekapitals 
in Polen nicht bei, da er der Anziehung von fremden Aus⸗ 
landskapitalien mehr entgegenwirkt, als diefe begünftigt. In 
wielen Fällen wurde die deutſche Einfuhr durch Einfuhr aus 
anderen Staaten, vorzugsweiſe aus der Tſchechoſlowalei, er- 


niſchen Zollkriege den erſten Platz errungen. Im Jahre 1928 
wurden allerlei Baumwollgewebe nach Polen im Werte a 
50,3 Mill. p. 8l., darunter 14,1 Mill. aus der Tſchechoſlowa⸗ 
tei und 1,7 Mill, aus Deutſchland, eingeführt. a 
Die polniſche Erzeugung von Baumwollwaren beträgt 
bezüglich der Menge der in Betrieb genommenen Spindeln, 
jowie des Quantums der verarbeiteten Baumwolle etwa 1,5 
Prozent der europäiſchen Produktion. Die Bevölkerung Po- 
lens beläuft fih auf 6,4 Prozent der europäiſchen. Polen 
führt Baumwollwaren aus, muß ſie jedoch auch einführen 
und kann für Deutſchland einen nicht geringfügigeren Markt 
bilden als es für die Tſchechoſlowakei der Fall iſt. | 
In leramiſchen Erzeugniſſen wurde Deutſchland auf dem 
polniſchen Markte gleichfalls durch die Tſchechoſlowakei über ⸗ 
holt. 


Die Kapazität des polniſchen Marktes nimmt ſtändig 


Die Antwort Polens auf die 
Paueutopadenlſchrift. 


Paris, 11. Juli. Auf die Paneuropadenkſchrift des 
fvanzöſiſchen Außenminiſters Briand traf geſtern die pol- 


ſich in ihrer Antwortsnote bereit, an allen Arbeiten der 


lerſten europäiſchen Konferenz teilzunehmen. Die polniſche 


Regierung, jo heißt es, in der Antwort, teile vollſtändig den 
Standpunkt Frankreichs, daß es notwendig ſei, den euro⸗ 
päiſchen Staaten zunächſt die politiſchen Sicherheiten zu ga⸗ 
vantieren, bevor man zur Regelung anderer Fragen ſchreite 
wie zum Beiſpiel der Wirtſchaftsfragen. Die polniſche Re⸗ 
gierung beſteht darauf, daß die geplante europäiſche Union 


ſeinen Angriffschavatter gegenüber einem anderen Staat oder 


einer ſtaatlichen Anſicht nicht haben dürfte. Die europäi⸗ 


fhe Union foll die Durchführung der Beſtätigungen des Völ⸗ 
kerbundes erleichtern, wodurch die Völkerbundsorgane eine 


Hlungsalied bildete PolniſchOberſchleſten. niſche Antwortsnote ein. Die polniſche Regierung erklärte Stärkung erfahren würden. 


Die Antwort Polens ſchließt mit dem Vorſchlag, auf der 
für September geplanten europäiſchen Konferenz einen Auss 
ſchuß einzuſetzen, der das geſamte Problem prüfen und den 

europäiſchen Regievungen berichten ſoll. 

Die Antwort Rumäniens auf die Briand'ſche Paneuro⸗ 
padenkſchrift wird heute in Paris eintreffen und ſoll heute 
abends veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung der 

öſterreichiſchen und griechiſchen Antwort wird für Sonnabend 
erwartet. Auch mit dem Eintreffen der deutſchen Antwort 
wird in den nächſten Tagen gerechnet. 


Musſchluß weiterer Mitglieder aus det 


B. D. P. 


0 { Das Sekretariat des B. B. W. R.⸗Klubs teilt mit: Der 
ſetzt. Die Tſchechoſlowatei hat fh dank dem deutſch-pol⸗ amtierende Vizeobmann der BBWR.⸗Partei, Abg. Dr. P o- 


A-Dur. 


Fe dem Klub gegenüber ausgeſchloſſen werden. Die 
formelle Ausſchließung der Abg. Cieplak und Targonski wird 


latiewicz, hat die Abgeordneten Maria CTCzieplak bei der nächſten Vollverſammlung des BBWMR.⸗Klubs ers 


und Peter Targonski verſtändigt, daß ſie mit dem 9. 


Juli 1. J. aus dem BB WR. Klub mit Rücksicht auf ihre Illo⸗ 


— — 


| folgen. 


dus jranzöflih-itaieniite Broblem. 


Briands Ausführungen. 


Wa ca T 
5 — 


Paris, 11. Juli. „Echo de Paris“ will in Ergänzung 
der Ausführungen über das franzöſiſch⸗italjeniſche Problem, 


der ſeiner Anſicht nach, dadurch nur noch verſchärft werden 
würde. 
j Er fei überzeugt, daß ſowohl in der Flottenfrage, wie 


nach Maßgabe der polnischen wirtſchaftlichen Entwicklung zu, die Außenminſſter Briand geſtern vor dem gtammerausſchuß auch über Tunis und Tripolitanien eine Verſtändigung 


und dieſe Entwicklung würde durch eine nicht gehemmte für auswärtige Angelegenheiten abgab, berichten können, möglich ſei. Als Verhandlungsmethode komme diejenige in 
deutſch⸗polniſche Mitwirkung auf wirtſchaftlichem Gebiet noch daß Briand auch erklärt habe, noch vor Ablauf des Jahres Betracht, die Rom genehm fei, entweder Verhandlungen 
geſteigert werden. Der heute noch nicht ratifizierte Han- ſei eine weitgehende Entſpannung in den franzöſiſch⸗italie⸗ von Regierung zu Regierung oder Verhandlungen zwiſchen 
delsvertrag kann zu einem nützlichen Verbindungsglied zwi- niſchen Beziehungen zu erwarten. Es fei völlig unnütz an Sachverſtändigen. Die franzöſiſche Regierung wünſche, daß 
ſchen den wirtſchaftlichen Verhältniſſen beider Staaten wer den Völkerbund zu appelieren, um den Konflikt zu regeln, alle ſchwebenden Fragen gleichzeitig geregelt werden. 
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den. Die im Handelsvertrag enthaltene Meiſtbegünſtigungs 
klauſel muß für die Vorzugszölle zwiſchen dieſen Nachbar⸗ 
ſtaaten, die die Grundlage für das wirtſchaftliche Mitteln: | 
ropa bilden, Bahn brechen. Be 

In einem Teile der polniſchen Induftviekveife macht ſich 
eine gewiſſe Angſt vor dem deutſchen Wettbewerbe bemerk⸗ 


Man hat in Deutſchland wiederholt den Verluſt einer 


provinzen Deutſchlands und in der Weſtprovinz Polens 


Agrarprovinz beklagt und ſich darauf berufen, daß dadurch, fühl K roi i diakeit di 
N 8 x 1 A Hibar. Das Bewußtſein der Notwendigkeit dieſes Han⸗ 
die natürliche Grundlage für die deutſche Wirtſchaft ge⸗ e wich er; durch politiſche Sen ne, getrübt, 


ſchmälert wurde. 


Dieje natürliche Grundlage kann durch die durch die normale Entwicklung der deutſch⸗polniſchen 


bar. Die deutſchen befürchten ühverjeits die Konkurrenz der Eingehen einer. wirtſchaftlichen Union mit den Nachbarlän⸗ Wirtſchaftsbeziehungen überwunden werden müſſen. 


polniſchen Landwirtſchaft. Es muß jedoch darauf hingemie- bern, beſſer geſagt mit den mitteleuropäiſchen, veinen Agrar⸗ 
ſen werden, daß die deutſche Konkurrenz während der er⸗ ländern oder induſtrialiſierten Agvarländern, breiter gemacht 
ſten drei Viertel des 19. Jahrhunderts die in Entſtehung be⸗ werden. Es geht jedoch nicht an, ſich von der Landwirt⸗ 
griffene Industrie der Provinz Poſen niederdrückte, dafür ſchaft dieſer Länder durch eine hohe Zollmauer zu trennen Dipl ti 
aber jeit den 80er Jahren bis zum Ausbruch des Weltkrie⸗ die in dieſen Staaten nur Unluſt gegen Schließung eines iplomatie. f ; 
ges dieſelbe förderte. Im Zeitraum 1895—1907% ſtieg die Handelsvertrages mit Deutſchland zu erwecken geeignet iſt. Wie aus kompetenter Quelle mitgeteilt wird, war die 
Zahl der Induſtriearbeiter in der Provinz Poſen von 75.000 Die landwirtſchaftliche Selbſtgenügſamkeit von Deutſch⸗ Frage der Veſetzung der polniſchen Geſandtſchaft in Prag 
auf 90.000. Die Kredit⸗ und Verkehrsverhältniſſe, der ge⸗ land iſt mit Rückſicht davauf, daß die intenſive Landkultur nach einer eventuellen Uebernahme des Poſtens in Berlin 
ſteigerte Konſum haben die induſtrielle Entwicklung dieſer eine dichte Landbevölkerung erheiſcht, ein Ding der Unmög⸗ durch den Geſandten Grz ybomwsti noch nicht Gegenſtand 
Agrarprovinz belebt. Die deutſch⸗polniſche wirtschaftliche lichkeit, da Deutichland trotz femer dichten Bevölkerung eine der Erwägungen der maßgebenden Faktoren und wird bis 
Mitwirkung kann ſomit der Hebung der Kredit- und Ver- dünnere Landbevölkerung als Polen, Ungarn oder Rumä- zur Rücktehr vom Urlaube des Minifters Balesti in diefer 
kehrsverhältniſſe in Polen beitragen und dadurch deſſen In⸗ nien aufpweiſt. ; | Beziehung keine Entſcheidung gefällt. werden. 

duſtrie zum Ausſfechten des internationalen Kampfes ums Das Fehlen des deutſch-polniſchen Sandelsuertnages | i FA 

Daſein mehr befähigen. macht ſich in wirtſchaftlicher Hinſicht am ärgſten in den Dft- 


veränderungen in dler polniſchen 
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Politiſch⸗wirtſchaftliches Diner. 


; 99 2 
Im Saale des Hotel Del Europe fand in den ſpäten 
Abendſtunden ein Diner mit politiſch⸗wirtſchaftlichem Cha⸗ 
rakter ſtatt. An dem Diner daß der Miniſter für Handel 9 


und Induſtrie veranſtaltete, nahmen etwa 60 Perſonen teil. z 7 z 
Darunter Miniſterpräſident Slawek, die Miniſter Die Eingeſchloſſenen im ſturtſchacht verloren? 
gmintto ski, Matuſſewski, Dr. Janta Pol. Vormittag wurde verſucht eine der Wettertüren mit Gewalt 
egynsti, Kuehn und der geweſene Miniſterpräfident Neurode, 10. Juli. 3 Uhr nachmittags. Trotz aller Be⸗ zu öffnen. Die Rettungsmannſchaften konnten jedoch nicht 
85 bes = nera X er card. mühungen war es bis zur Stunde den Nettungsmann- vordringen, da ihnen erneut Kohlenſäuregaſe entgegen a- 
tveife Reden eais. "O ie mitgeteilt wA 95 0 de. ſchaften 5 möglich, in 5 a 25 des e Sn 
ſer halboffigiellen Verſammlung die innere politifche d um x la 36 on Zwölf weitere Bergleute geborgen. 
unter dem Geſichtswinkel der wirtſchaftlichen Aktionen er⸗ und der Rettungsmannſchaft das Vordringen zu ermögli⸗ Hausdorf, 11. Juli. In der legten Nacht iſt es lediglich 
wogen. chen. Von den 49 Geretteten befinden ſich 40 bereits auf gelungen, die zwölf Toten der Abteilung 17, die man ge⸗ 
5 dem Wege der Beſſerung. Neue Rettungsmannſchaften hal⸗ ſtern im Laufe des Tages entdeckt ayi 1 en 
i i ten ſich in der Nähe des Kurtſchachtes in Reſerve. Man muß che zu bringen, wo ſie in Gebäuden der Wenze ausgrube 
Die eg über den jetzt leider damit rechnen, daß die eingeſchloſſenen Berg- aufgebahrt wurden. Weitere Tote ſind bisher noch nicht ge⸗ 
p 7 [leute verloren find. Die Erregung in Hausdorf ift im Laufe borgen worden, da ſich den Rettungsmannſchaften große 
Vorlageforderung durchgedrungen. des Nachmittags erneut gewachſen, wobei beſondere Ge⸗ Schwierigkeiten . 8 
5 rk, 11. Juli. ikaniſch t nahm ge- vüchte eine Rolle pielen. Der einzige Ueberlebende aus dern Als geſtern abend einer der Lei rletzten mi an⸗ 
..... ,,, ̃ ⅛ !.. wieder in Sie Ombe einar, um an 
mit großer Mehrheit den Antrag an, der die Vorlage aller entfernt war, erzählt, daß er verſucht hat, den Steiger te. Ort und Stelle die Vorgänge bei dem Unglück zu ſchildern, 
Dokumente über den Vertrag von dem amerikaniſchen Prä- lephoniſch zu benachrichtigen. Es fei ihm aber nicht geglaubt erlitt er einen Nervenchock und mußte wieder gu Tage ge- 
ſidenten fordert. Die urſprüngliche allgemeine Verfaſſung worden, daß ſeine Meldung zutreffe. Später ſei er dann fördert werden. 
des Antrages wurde aber vor der Abſtimmung dahin ab⸗ mit der Rettungsmannſchaft erneut wieder eingefahren. Am 
geändert, daß Präſident Hoover nur werpflichtet ſei, die i 
Akten über die Flottenkonferenz vorzulegen, falls es mit 


dem öffentlichen Intereſſe vereinbart ſei. 

In amerikaniſchen politiſchen Kreiſen wird dieſe Ab⸗ 
ſtimmung als Sieg der Regierung betrachtet, die nunmehr en 
die Möglichkeit hat, diejenigen Dokumente zurückzuhalten, 


deren Veröffentlichung ſie nicht wünſche. Die Ausſpra 


prache 99 ~ l 
über den Londoner Flottenvertag wird vorausſichtlich im N 
amerikaniſchen Senat noch die ganze Woche weiter gehen. 
— | 4 


„ T, Im wirtſchaftlichen Romitee des miniſterrates. 
bichtet Der ruſſiſche Wirtſchaftsminiſter auf dem Parteitag Warſchau, 11. Juli. Heute, in den Vormittagsſtunden, hat. Im Zuſammenhtnge damit find nach Warſchau aus 
der ruſſiſchen kommuniſtiſchen Partei. Der Miniter er⸗ findet eine Sitzung des wirtſchaftlichen Komitees des Mini⸗ Berlin die Delegierten, Miniſterialrat Rabita⸗Gaw⸗ 
klärte, daß die Einführung der Gemeinwirtſchaft im der ſterrates jtatt, bei der das ſoeben. abgeſchloſſene we und Roſeiſzewski gekommen. 
Landwirtſchaft gute Ergebniſſe erzielt habe. Dre Grundſatz kommen mit Deutſchland Gegenſtand der Beratungen ſein er megt der Bes tente g vid Gennad de eio 
des freiwilligen Beitrittes der Bauern zu den landwirtſchaft⸗ wird. s $ tungen in der Gihung des wirtſchaftlichen Komtiees des Mie 
lichen Gemeinwirtſchaften muß unbedingt beibehalten wer⸗ Es muß bemerkt werden, daß am Dienstag in Berlin | niſterrates fein und im Falle der zuſtimmenden Entſcheidung 
den. Jedes feindselige Verhalten gegen die Einzelbauern die Paraphierung des durch unſere Delegation abgeſchloſſe dürfte in den nächſten Tagen das Uebereinkommen durch die 
muß gebrandmarkt werden. Das Programm für die wei⸗ nen deutſch⸗polniſchen Abkommens über den gemein amen Serketer beider Ginan Arien et werden 
tere Durchführung der Gemeinwirtſchaft bei den ruſſiſchen Export von Korn auf die nördlichen Märkte ſtattgefunden ; 


Bauern fei techniſch geſichert. Der vorgeſehene e he tar — —— 
nenbau geſtatte im Verlaufe der nächſten 5 Jahre die voll⸗ . 
ſtändige Leiſtung der geſtellten Aufgaben und deckt die Be. Ay, Í * 8 
arbeitung der ſozialiſtiſchen Revolution in der ruſſiſchen h 
N * 
A i nz i Stockholm, im Juli. lichen Feſtſtellung die langen und geduldigen Bemühungen 
eien k er 3 Am Montag wurde in dem Städtiſchen Konzerthaus von des JGV. um eine gerechte Löſung des een 
London, Il. Züll. Der franzöſiſche Außenminister Stockholm der 5. Internationale Gewerkſchaftskongreß eröff- vergeſſen werden? Es find die zuerſt von den Arbeiteror⸗ 


. In Abweſenheit des Vorſitzenden, Citrine, der ſich auf ganiſationen in den Vordergrund gehobenen Grundſätze, die 
einer Erholungsreiſe befindet, eröffnete Jouhaux im Namen die Grundlagen der Reparationsregelung bilden, wenn auch 
ſchen Außenminiſter geſandt. Die franzöſiſche Mitteflun des Vorſtandes des JGV. den Kongreß und hielt eine Rede. die Anwendung dieſer Grundſätze nicht in allen Punkten 
ſetzt die liſche e. ao bnt 3 mß ör f bf. in der er das Arbeitsprogramm des Gewerkſchaftskongreſ- unſeren Wünſchen entſpricht. Das entſcheidende Problem 
ſchen Negieumg in Kennt wor Ende des Schere dene ſes Darlegte- N | der Welt it vorwiegend wirtſchaftlicher Natur. Eine Lö- 
Schiffe auf Ar ni cht u legen um die Flotteftwerhandlungen Jouhaux führte aus: Wenn wir in Gedanken zehn Jah- ſung kann ohne die Mitwirkung der Arbeiteyſchaft nicht er · 
mit Italien A fördern aa Paz engliſche Blatt 3 re zurückgehen, jo können wir uns die bittere Feſtſtellung reicht werden. Ohne Wirtſchaftsfrieden kann es beinen po; 
richtet Hat 1. franzöſiſche Me en 1 — ‚nicht erſparen, daß zwiſchen den damals gehegten Hoffnun⸗ litiſchen Frieden, ohne politiſchen keinen Wirtſchaftsfrieden 
barf Füngswisſen, daß hre — oA he 1 gen und den heute erzielten Reſultaten eine Lücke klafft geben. Der IGV. hat dieje Wege zuerst gewieſen. Er 
werden dürfen, als ob frankreich fh ben tefienif — daun. Die Arbeiterbewegung fand auf ihrem Wege gewaltige hat gezeigt, in welcher Nibtung bie unbedingt notwendige 
ſprüchen auf Gi obtengleichheit Die von Flalken in Schwierigkeiten amd immer neue Hinderniſſe, Wirtſchaftskri Geſamtaktion ſich zu bewegen hat. Das Werk der wirtſchaft 
i tottenfvage | Gr 5 . weiterhin für ſen von nie dageweſenem Ausmaß, die ihre Mittel ſchwäch⸗ lichen Reorganiſation, dem der Stockholmer Kongreß die 
Fa ‚ren 8 3 ee ten und dem Gegner zum Vorteil gerechten. Gleichzeitig größte Aufmerkfamkeit zu ſchenten Hat, ſteht noch in feinen 
das engliſche Piatt den Schritt ter franzö R del war ſie den demagogiſchen Angriffen jener ausgeſetzt. die Anfängen. Die auf Grund der Initiative der Arbeiterſchaft 

| franzöſiſchen Regierung infere Bewegung ſpalteten, nachdem es ihnen nicht gelun- eingeleiteten Beſtrebungen find nur Anſäze. Niemand unter 


Bviand hat über die vorläufige Aufſchiebung franzöſiſcher 
Kriegsſchiffbauten eine amtliche Mitteilung an den engli⸗ 


als ſehr willkommen. Die fpanzöſiſche Antwort bilde einen KN | Re N e ee e. Ma 
4210 T Antwort bllde CMER gen war, fie ihren Zwecken dienſtbar zu machen. uns wird die Größe der Hinderniſſe verkennen wollen 
wertvollen Beitrag zur Förderung guter internationaler Immerhin kann man jagen, daß es gelungen iit, die von außer acht laſſen, daß die Ueberwindung der Gegenfähe der 
Beziehungen. der Arbeiterſchaft eroberten pen gegen die gehäſſi⸗ privaten Intereſſen keine leichte Aufgabe ift. 
7 gen Angriffe der veaktionären und zerſedenden Kräfte zu Die Arbeiterſchaft hat eine ganze Reihe der bedeutend- 
Beſchlüſſe des memelländiſchen verteidigen. Sicherlich gab es 5 Wege dieſes langen ſten Probleme in Angriff zu nehmen: Wirtschaftliche Richt⸗ 
Landtages. und heftigen Kampfes nicht nur Siege. Im großen und linien, ſozialpolitiſches Programm, Aktion zur Herbeifüh⸗ 


8 j : à ganzen war jedoch die Abwehraktion vom Erfolg gekrönt i irklichen und dauerhaften Fri g ichzeiti 

Memel, 11. Juli. Der memelländiſche Landtag hat ge- Wir haben nicht nur einen Rückſchlag verhindert, wir e e agai wirklicher Gegen ue Lat or 
ſtern abend über zwei bemerkenswerte Dringlichteitsanträ- auch zur Sicherung der Zukunft bei. ganze jetzige Lage überprüft und gezeigt werden, wie die 
ge der Mehrheitsparteien verhandelt. Im erſten Antrag. Die Arbeiterſchaft kann fi nicht damit zufrieden ge- Arbeiterbewegung die von ihr verlangten Schritte auffaßt. 
wird vom Gouverneur verlangt, daß er durch beſchleunigte ben, die Verwirklichung eines noch ſo ſchönen Ideals in un⸗ Nach zehn Jahren ernſter und fruchtbarer Anſtrengungen, 
Ernennung eines Landespräſidenten den augenblicklichen beſtimmte Zukunft zu verlegen, fie muß ſofortige Verbeſſe nach unzähligen Schwierigkeiten, die uns gerade die beffere 
ungeſetzlichen, ſtatutenwidrigen Verhältniſſen ein Ende be⸗ rungen anstreben. In ſelbſtbewußter und ruhiger Arbeit ha- Umſchreibung unſerer Methoden und Ziele ermöglichen, 
; reite und die Verbindung zwiſchen Landtag und Direktorium ben wir das Recht zu der Feſtſtellung erworben, daß unſere kann dieſe urſprüngliche Auffaſſung nur Beſtätigung fin⸗ 
damit wie derherſtelle laa, Internationale neue Wege bereitet hat und daß es ihr ge- den. Weil fid die internationalen Aufgaben der Welt im- 

Sämtliche Parteien des Landtages, einſchließlich der lungen ift, die Gedanken und Beſtrebungen der Arbeiter in mer mehr aufdrängen, haben wir die Ueberzeugung, daß die 
Vertreter der litauiſchen Blocks, waren grundſätzlich mit der Tätigkeitsgebiete zu tragen, die für die Arbeiterſchaft bis Gewerkſchaftsbewegung wenn ſie will, den Platz einnehmen 
Forderung des Antrages einen Landespräſidenten zu ernen⸗ dahin als verſchloſſen galten. Die Wiedergeburt und Stär⸗ kann, nach dem fie auf dem von ihr bereiteten Wege der Ge⸗ 
nen, einverſtanden. 1 kung unſerer gewerlſchaflichen Tätigkeit ſtand unter dem rechtigkeit und des Friedens ſtrebt. 

Ein zweiter Antrag verlangt die Einſetzung einer Kom⸗ Einfluß des Krieges. Deshalb kam auch an evfter Stelle die Johanſſon, der Vorſitzende des ſchwediſchen Gewerk⸗ 
miſſion zur Wahrung der autonomen Rechte des Memelge-| Gegnerſchaft der Arbeiterklaſſe gegen den Krieg zum Aus- tsbaunde Pr jevauf den Kom lichſt willk 
bietes. Er hat folgenden Wortlaut: Die in der lezten geit drud. Gie meldete fih ſchon während des Krieges, gerade haf cen den Die dere adde dagen feride denon, 
erfolgten Eingriffe in die memel⸗ländiſche Autonomie ins- in einem Augenblick, wo durch dieſes gewaltige Drama die prasa i 8555 . D N ſchaf A i Im 
bejonders auf den Gebieten der Finanzen der Rechtspflege, internationalen Bande für Generationen gelöft erschienen > 2 e Se = iali iag Apa 2 5 
der Gerichtsverfaſſung jowie der Gebietsverwaltung und der] und unſere Gegner über unſere Träume von weltweiter Ver- 1 aden iy RN 7 Ag bn Ki 
Gefehgebung verbunden mit einer immer rückſichtsloſeren brüderung lachten. In den ſchwierigſten Augenblicken der gen, die N E 2 
Unterdrückung der öffentlichen Meinung durch die Benjur,| Nadjtviegszeit ift es dieje Erinnerung an eine ſpontane An] Dem Kongreß ging die Konferenz der Internationa- 
laffen die ſchlimmſten Befürchtungen für das Weiterbeſtehen näherung einer Gedankengemeinſchaft der durch die Grenzen len Berufsſekretariate voraus. Die Konferenz beſchäftigte 
der Autonomie aufkommen. Der Landtag jest daher eine von Feuer und Blut getrennten Arbeiter geweſen, die unje- ſich in der Hauptſache mit einem Antrag Fimmen, den JGV. 
Kommiſſion zur Wahrung der autonomen Rechte des Gebie⸗ ven Glauben an die Internationale aufrecht erhalten hat zu beauftragen, eine Studienkommiſſion einzuſetzen, um die 
tes mit der Vollmacht ein, alle hier dazu notwendig erſchei⸗ Liquidation des Krieges? Niemand wird fid heute der offt. Reorganiſation auf der Grundlage der internationalen Be- 
nenden Schritte zu unternehmen. ziellen Formel bedienen und fagen wollen, daß der Krieg rufsſekretariate oder diefe unter der gewerkſchaftlichen Lan⸗ 
Dieſer Antrag wurde vom ganzen Haufe mit Ausnahme endgültig und vollſtändig liquidiert iſt. Immerhin find auf deszentrale vorzunehmen. 
des litauiſchen Blocks angenommen, der ſtatt einer Sonder- Grund des Einvernehmens der in Betracht kommenden Län- Dem Kongreß wohnten als Gäſte u. a. Albert Thomas, 
kommiſſion eine andere Kommiſſion des Landtages damit be⸗ der Grundlagen für eine gerechtere Regelung gelegt worden Direktor des Internationalen Arbeitsamts, und Friedrich 
ruftragen wollte. Dieſe wichtige Tatſache bedeutet, daß ſich das Bild in zehn Adler, Sekretär der Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale, 

i — — Jahren wollſtändig verändert hat. Dürfen aus dieſer erfreu⸗ ı bei. ; 


A eee Jugend Bel don So 


Von „ 


Ein Münchener Ingenieur, der 
soeben aus Rußland zurückgekehrt 
ist, stelt uns die nachfolgenden Aus- 
führungen zur Verfügung. In ihrer 
objektiven und leidenschaftlichen 
Darstellung geben sie eine inter- 
essante Schilderung der in der rus- 
sischen Industrie und im Somjet- 
staat überhaupt herrschenden Ver- 
hältnisse. 


Ankunft in Moskau. 


Der Bahnhofsplatz in Moskau iſt im Winter 
ein Schneefeld, über das kleine Bauernſchlitten 
ziehen und vereinzelte Fußgänger laufen, in 
rieſigen Schafspelzen und Kirgiſenmützen auf 
dem Kopf. In der Ferne erheben ſich hohe Ge⸗ 
bäude mit Zwiebeltürmchen: Mütterchen Mos⸗ 
kau. Darüber ein unendlich klarer, blauer 


Himmel. 

Während ich noch verwundert auf dieſes 
Bild ſtarrte, hatte ſich um mich eine heftig 
geſtikulierende Gruppe von Bärentreibern — fo 


— 


Eine heftig gestikulierende Gruppe von Bären- 
treibern hatte sich um mich versammelt. 


ſchätzte ich fie nach ihrem Aeußeren ein — vers 
ſammelt. Ein einziger ſchmutziger Klumpen von 
abgeſchabten Schafpelzmänteln und rieſigen 
Filztanonenſtiefeln. Vor ihnen ſtanden ihre 
Vehikel: roh zuſammengezimmerte kleine 
Bauernſchlitten mit verwettertem Lederzeug. 
Jeder Schlitten hatte als Bodenbelag ver⸗ 
faultes Stroh. Ich machte den Umſtehenden 
klar, daß ich nach dem „Nogina Plaſchit“ wollte, 
und es begann meine erfte ruſſiſche Schlitten⸗ 
fahrt. Die Empfindung, die mich beſchlich, war 
unangenehm. Ich ſtellte feſt, daß das ruſſiſche 
Straßenpflaſter unter der hüllenden Schneedecke 
ſehr reparaturbedürftig ſei. Vor meinen Augen 
erhoben ſich in verſchneiten Straßen hohe Ge⸗ 
bäude, behangen mit blutroten Transparenten, 
Fahnen und Wimpeln. Ueber ganze Straßen⸗ 
züge rn Arat Bänder, Streifen und 
Fahnen. An mit vorüber flogen Schlitten und 
Troikas, elegante und unelegante, die Pferde 


— aufgezäumt in der charakteriſtiſchen Art des 
ruſſiſchen Kummets. 


Als wir eine Stunde ge⸗ 
fahren waren, teilte mir mein Schlittenführer 
mit, daß er nicht wiſſe, wo der Nogina⸗Platz fei. 
Die öffentlichen Plätze würden zum fo und fo 
vielten Male umgetauft, und er hätte bereits 
halb Moskau nach einem Nogina⸗Platz durch⸗ 
ſucht, er müſſe jetzt einmal fragen. Wir trabten 
nun in weniger ſchnellem Tempo durch die 
Straßen, und von hohem luftigem Throne rief 
mein Führer in lauten Kehltönen Vorüber⸗ 
haſtende nach unſerem Ziele an, jedoch ver⸗ 
gebens. Endlich kam er durch bloßen Zufall auf 
den Nogina⸗Platz. 


Ich veranlaßte meinen Kutſcher, zu warten i 


und ſtieg aus. Weber einen Hof, den die ger 
frorenen Abwäſſer der umliegenden Häuſer 


einem Schlittſchuhplatz gleich gemacht hatten, 


begab ich mich vorſichtig in das Haus. 


Nach⸗ 
dem ich drei Stockwerke hinaufgeklettert war, 


fand ich endlich mit Hilfe eines Türſchildes die 


Arbeitsräume des behördlichen Truſtes, der 
mein zukünftiger Arbeitgeber war. Beim Deff- 
nen der Tür glaubte ich, aus Verſehen in ein 


Lokal geraten zu fein, in dem ein Bockbierfeſt W 


gefeiert werden ſollte, denn der Vorplatz war 
mit Girlanden, roten Fahnen, Bändern und 
Sprüchen geſchmückt. Im Nu war ich von einer 
Schar von Ruſſen umgeben. Man gab mir durch 
liebenswürdigſte Geſten zu verſtehen, daß man 
den untenſtehenden Kutſcher bezahlen würde, 
drückte mir einen Vorſchuß von 25 Rubel in die 
Hand und packte mich in ein Auto, um ein 
Anterkommen für mich in Moskau aufzutreiben. 
Dies iſt in Moskau ſehr ſchwer. Die Stadt iſt 
durch den ſtändigen Zuzug vom Lande derart 
übervölkert, und die Wohnungsverhältniſſe find 
ſo ungünſtig, daß ein Zugezogener ſchwerlich in 
einem Gaſthof ein Unterkommen finden kann. 
Eine Anmeldung iſt daher wochenlang vorher 


i unbedingt nötig. Erſt nach ſtundenlanger Auto⸗ 


`i Heinen Herberge unter. 


fahrt kam ich erſchöpft und halbtot in einer 


gemeinen kein Geji für teile $ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Die Fabrik. 

Endlich wurde mir ein Vertrag vorgelegt, 
der 33 Paragraphen enthielt und mich ermäch⸗ 
tigte, die optiſche Fabrik in Babſchina zu 
teorganifieren. Es wurde mir kein Exemplar. 
des Vertrages ausgeliefert, ſo daß der Vertrag 
für mich wertlos war. Die Verweigerung wurde 
damit begründet, daß es für die Sicherheit des 


Staates gefährlich ſei, den Namen der Fabrik 


anzugeben. 

Ich fuhr mit meinem Schatten vom Bal⸗ 
tiſchen Bahnhof nach dem 60 Kilometer von 
Moskau entfernten Babſchina. Der Zug war 
entſetzlich überfüllt. Neben wenig anſtändig ge⸗ 
kleideten Geſtalten ſaßen wahre Lumpenpakete, 
Bettler und ſchmutzige Kinder. Bald fingen die 
Bettler und die Kinder an, ihr Gewerbe aus⸗ 
zuüben, d. h. zu ſingen, und das Publikum gab 
ſein Scherflein. Die Atmoſphäre wurde un⸗ 
erträglich, vermehrt durch die Ausdünſtung der 
Talgkerzen, die zur Beleuchtung des Waggons 
dienten. ; 

Draußen unendliche Schneewüſten. Sie wech⸗ 
ſelten mit ſträucherbedeckten Ebenen. Monoton 
zog die Gegend an unſeren Augen vorüber. End⸗ 
lich tauchte am Horizont die Linie eines Waldes 
auf, und ein Stationsgebäude aus Brettern 
trug die Aufſchrift: „Babſchina.“ Ein kleiner 
Bauernſchlitten nahm uns auf, und wir fuhren 
bei einer Kälte von 35 Grad Reaumur einen 
ſchmalen Schnaeweg entlang, in deſſen aus⸗ 
gehöhlten Rinnenſpuren der Schlitten wackelte 
und ſchwankte wie ein Schiff auf hoher See. 
Nach Verlauf einer Viertelſtunde kamen 
zwiſchen mächtigen Kiefern armſelige Holz⸗ 
hütten in Sicht, und bald hielten wir vor einem 
mit Paliſaden umgebenen, ſchloßähnlichen Ge⸗ 
bäude. : 

Auf den Paliſaden ringsumher ſtanden an 
den überſichtlichſten Punkten Schildwachen auf 
erhöhten Kanzeln. Vor dem Portal wehten die 


ehe, üblichen roten Fahnen. Wir wurden von den 


Soldaten zu dem techniſchen Direktor geführt, 


der in Gegenwart des ganzen Beamtenförpers g 


in einer langen Rede ſeine Mißbilligung dar⸗ 
über kundgab, nicht davon unterrichtet worden 
zu ſein, daß er einen deutſchen Ingenieur in 
ſeinen Beamtenkörper aufnehmen müſſe. Nach 
ſeiner Meinung habe die Fabrik einen Mathe⸗ 
matiker nötig. Da erhob ſich aber der andere 
Direktor und ſprach in einer ebenſo langen 


Verordnungen! Verordnungen! 


Hauſſe und Baiſſe aus den 


Es erſcheint ſonderbar, daß die Aſtrologie 
erade in unſerem Jahrhundert der Technik und 
des rationalen, wiſſenſchaftlichen Denkens zu 
neuem Leben erwacht iſt. an könnte dieſe 
aſtrologiſche Welle“ überſehen, wenn fie ver⸗ 
ſchwiegen und unſichtbar zum Glaubensbeſtand 
einiger Menſchen gehörte, aber ſie erſtreckt já 
recht ſpürbar bis in den Alltag und reicht bis 
in jene Sphären, wo ſonſt nur der kühle, wä⸗ 
gende erland regiert und leitet. 

Dieſe Tatſache erſcheint vielleicht weniger 
merkwürdig, wenn man unſere Zeit und den 
modernen Menſchen etwas näher betrachtet. 
Gegenſätze ziehen ſich nicht nur an, ſie ſchaffen 


meiner Tätigkeit in der Fabrik wurde nichts Bus 


mehr in den Weg gelegt. 
Meine „organiſatoriſche Tätigkeit“. 
Es gab wohl kein Hindernis, das mir nicht 


vom erſten Tag an von den ruſſiſchen In⸗ . 


genieuren in den Weg gelegt wurde Meine Be⸗ 
rechnung des Fabrikats der Fabrik lein Geſchütz⸗ 
fernrohr) ergab, daß die Ausführuung des an 
ſich veralteten Objekts mit den theoretiſchen 
Konſtruktionsdaten in keiner Weiſe überein⸗ 
ſtimmte. 
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kommende Jahr enthält. Aber das gen igt 2 5 


Auf der Fahrt nach Babschina. 
Die Führer des Truſtes, dem die Fabriken 


unterſtehen (ehemalige Hilfsarbeiter), beſitzen 


nicht die techniſchen Kenntniffe, um die Verhält⸗ 
nijje in den Fabriken überſehen zu können. 
Außerdem erhalten ſie ihre Anweiſungen wieder 
von der nächſthöheren politiſchen Stelle, und die 
Furcht, irgendeine Handlung verantworten zu 
müſſen, lähmt die Energie der Funktionäre. 


Der ruſſiſche Arbeiter aber efit im * 
Arbeiten, Der 


find mir ann 
Der Aberglaube iſt die Achillesferſe des mo⸗ 
enſchen, noch mehr: er iſt 


Bankier Meier befragt die Sterne, ob er 


morgen Eisenbahn. Obligationen kaufen soll. 


auch Aus leiche, nach denen die zerri 
rebt. as Kter AEA Lund 


i römmſte“ 
die ſich in einem ausgedehn 


ritismus bemerkbar machen. 


der 
miteinander verwachſen. 
Es it eine bekannte Tatſache, daß zahlrei 
Berufsaſtrologen durch laufende Inanſpru 
nahme ihre 


eines ſogenannten Geburts⸗Horoſkops, für die 


nn bei ernſthaften Aſtrologen 20 bis 5 


= t. Dazu kommt jährlich ein „Solar“ zum 
eburtstag, das meiſtens nicht mehr als 
ie Prognoſen für das 


20 Mart e und 


ür den Bankier. Er muß im voraus über di 


lauen Montage und ſchwarzen Freitage orien⸗ 
ers richtig paene 
ein 
monatliches Programm, das ihn etwa 100 Mart 
„ koſtet, im Abonnement weniger. Dieſe Börſen⸗ 
tips reden orakelhaft von zum Kaufen oder 
a oder „ungü gen“ Tagen. 
en wurden, 


tiert fein, um feine Börſenor 
zu können. nd dazu verſchafft er ſich 


toue 
115 e, da beſtimmte Aktien empfoh 
erſönlich nicht bet 


dernen, kämpfenden 
die Rettung, wenn man gar nicht mehr ein no 
aus weiß. 
ſchen anſchauk, die an 5 8 

wird man meiſtens „labile“ Charaktere find 
die aus Furcht vor der ei 
nach jedem Stro 
Bürde eigener ickſalsme 
Das fol kein Werturteil 
ſtellung eines Seelenzuſtandes. 


l 
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aß 


ene Seele 
er Welt, 
merika, iſt Kaen te in gewiſſem Sinne das 
Land, mit ausgeprägten reli uno 

en 

Settenwejen jowie in dem ſehr verbreiteten Spi⸗ 
Und ſo kühn dieſe 
Bo re klingen mag: mit dem Gelde wurde 
au berglaube erfunden, beide ſind eng 


e 
eſte Einnahmequelle haben. Im 
allgemeinen handelt es ſich um die e 


Mark 


ers 


reilich, wenn man die Men⸗ 
9 ee „glauben“, 
en Bag tene 
Im greife „um ſich von der 
Ka zu befreien. 
ein, nur die Feſt⸗ 


Einer verwandten Struktur begegnen wir 
bei der lernaturen. Die Pſye alyſe 

ele e enträ it 

$ rieb aus dem 


e 
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jonders wenn fie ſelbſtſtändiges Denken 'vorause | 
jegen. Er ift als ehemaliger Landarbeiter nicht 
an das Leben in dumpfen Fabrikräumen ge⸗ 
wöhnt und wechſelt häufig ſeine Beſchäftigung. 
In Zeiten des Verdienſtes ſetzt er den größten 
Teil ſeines Lohnes in Nahrungsmittel und 
Schnaps um. Von Natur gutmütig, gleichgültig 
bedürfnislos, fehlt ihm jede Initiative, ſich 

durch die Arbeit auf einen höheren Lebens⸗ 
ſtandard zu bringen. 

Die Tſcheka taucht auj. 

Nach kurzer Zeit erhielt ich eine Aufforde⸗ 
rung von der Truftbehörde, meinen Paß zwecks 
Verlängerung der Aufenthaltsdauer in Ruß⸗ 
land vorzulegen. Aufenthaltsgenehmigung 
würde nur immer für höchſtens drei Monate 
erteilt. Ebenſo ſolle ich unterſchriftlich be⸗ 
ſtätigen, daß ich im Falle eines Vergehens 
meinerſeits (Spionageakte ujw.) mich auf „ade 
miniſtrativem Wege beſtrafen laſſen würde“. Ich 
teilte der Behörde mit, daß Spionage meiner⸗ 
ſeits nicht beabſichtigt ſei und daß ich als deut⸗ 
ſcher Untertan den Schutz des Konſuls genieße. 
Die Zuſtände in der Fabrik, ſchlechte Ven⸗ 
tilation in meiner Hütte, der defekte Ofen uſw. 
hatten mich nach einem halben Jahr vollkommen 
erſchöpft. Mein ſchlechtes Befinden wäre bei 
einiger Ruhe ſicherlich bald behoben geweſen. 
Die mißtrauiſchen Ruſſen fürchteten aber, meine 
Krankheit könnte ihnen Unannehmlichkeiten ver⸗ 
urſachen. 
trant und verſuchten, mich in einem Sana⸗ 
torium verſchwinden zu laſſen. Dem kam ich 
aber zuvor. Ich ſtellte mich unter den Schutz 
des deutſchen Konſuls und erbat meine Ent⸗ 
laſſung. Sie wurde mir nach längerem Zögern 
gewährt, und ich kehrte, ſo bald wie nur mög⸗ 
lich in meine deutſche Heimat zurück. 
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Ad 


Sternen. — Von G. Grau 


ganzen Komplex primitiver Vorſtellungen und 
Gewohnheiten ſtammt, alſo aus jenem kindlich⸗ 
kt loſen Alter, in dem es nichts als Spiel gibt. 

112 der Kampf ums Daſein ließ das Spiel ver⸗ 
klingen, drängte es zurück. Aber der Trieb lebt 
weiter, wenn auch ſchlummernd in der Tiefe 
unſeres Unterbewußtjeins, und verſucht immer 
wieder, ſich Jurgen 

Aberglauben und Spieltrieb ſind verwandt, 
und darum ſind diejenigen die beſten Kunden 
des Aſtrologen, denen das Spiel zum Beruf 
wurde. Die Börje mag ihren volkswirtſchaft⸗ 
lichen Sinn und Wert haben, und es wäre 
vielleicht taktlos, die Börſenſäle eine Spielhölle 
zu nennen, aber der Pſychologie kommt es nun 
einmal mehr auf das individuelle, ſeeliſche Mo⸗ 
tiv an, als auf den rg de N a Effekt. 
dem Hörrohr an der Seele des Börfianers 
könnten wir ſchnell das „verſpielte Kind“ 
diagnoſtizieren. Die Kurſe ſind eben ſeine 
Murmeln, denen er nachläuft. Und wie reizvoll 
wäre es für den rag Börſianer, den Zick⸗ 
gan der rollenden Kugel vorher zu kennen. 

uch Lotterie kann man ja nach e 
Regeln ſpielen, um „totſicher“ das große Los 
zu treffen. 

Aber beſonders in unſeren Tagen, da die 
Börſenkurſe nicht mehr allein wirtſchaftlicher 
Bewertung gehorchen, da unberechenbare Stim⸗ 
mungen, unerwartete Zwiſchenfä 


logiiihe rognoſe vorbereitet. 
telligenz nicht mehr ausreicht, um die Chancen 
zu Nieden iſt es da nicht begreiflich, da ſolch 
eine kleine geheimnisvolle Tabelle als Wünſchel⸗ 
rute ſehr willkommen iſt? 


Aber wie das Perpetuum mobile oder das 


unfehlbare Roulettſyſtem bleiben auch die aſtro⸗ 
logiſchen Börſentips eine Illuſion. Nehmen mir 


Ein Zukunftsbild 
Zahlungseinstellung wegen falsch 
gestellter Horoskope, 


ti ig — und er wird es fogar 
doch die ge Auswertung eine 
keit. Es gibt zwar eine ehe edoch 
exakte, und gerade dieje wäre in unſerem 


d f 
ae pt aaan A SE e e ahnen, ohne ie 
u kennen. Warum das ſo warum w 3 en 
eien Willen haben und ſo unfre 
ollte uns ur * ee E 
e dieſes Wiſſen um die 


Sie erklärten mich für geiſtes⸗ 


e ihre Hand 
mit im Spiel haben, iſt der Boden für die aſtro⸗ 
Wenn die In⸗ 


sr 
Mr rien. 


anke wäre 
faz am, Der aftrofogifige Grunbgebente ë | 
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notwendig. : 3 
: ; iſt es, ewig 
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Gade ein Stufen 
eine — und da fo 
die deen vögeln en mit je. 
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Wojewodſchaft Schleſie. 


jährige Tochter der Ueberfallenen, Getrud, ihm mit der 

fattowitz. Tester Bra et. der 5 wegen Gin» a ee pios ihm den N . das 
sbie s und Schmuggels wiederholt vorbeſtraft i fei. Als der Täter jedoch kein Geld fand, nahm 

rer ee Pos dere gen Sin worden ift, verübt hat. Der Genannte wurde dem Gerichte er nur ein Damentäſchchen vom Tiſch im Werte von 35 Flos 


in der Hüttengaſſe in Rozdzien in das Fuhrwerk des Günd- reM. ee e BI ER Dee Birne 


lers Rudolf Botorek aus Schoppinitz ſo hineingefahren, > u F ; ; 
daß die auf dem Wagen fihende Händlerin Morie SLucyg Aönigshütte. 2 e e 5 > A en = 
aus Schoppienitz aus dem Wagen herausgefallen iſt und Überfall Buchezäk, beide aus Paniow, handeln. Die Banditen 


leichte Körperverletzungen erlitten hat. Die Schuld an dem ) ; > 
Unfalle trägt der Lender des Autos, der zu ſchnell gejaj- Am Dienstag, um 5 Uhr, wurde der Inkaſſant Szulem e PE 
ren ift Er ift nach dem Unfalle in der Richtung Katto. Czapnit, 26 Jahre alt, zuletzt in Königshütte, 3 Mai- „es Karl Kosci r ng 
witz davongefahren. trañe 54 wohnhaft, auf der Ligota Gornichaſtraße, Ee des die Stoscieny in PBawlomice den Stroh orden ede 
Unfal. Am Donnerstag, um 0.5 Uhr, bemerke der Spitalgaffe von wer Indivibuen überfallen. Die Täter ha- 0°", Die, genomnie Sin fam? een Scha. 
Zugsführer des Laſtzuges Nr. 2699, der aus Beuthen nach ben dem Ueberfallenen den Weg wertreten und verlangten 655 . cafe i ſchmen dernich patis cme Goo 
ann fehr, auf dem Salhgeletfe, mapp Dei bem Von ihm mit dem Mufe „Sünde hoch“ Die Hewuegobe des | Der Dom berſtchert Obe A a Din wurden Vis 
Hergwerbe ler“ in Giemionomip, einen Wlan, der dort Geldes. Als der Ucherſallene fid) weigerte der Forderung | mar Th feet.. (cen des Brandes wurden Dise 
bewußtlos lag. Er hielt infolge deffen den Bug an. Der nachzukommen, werſegze ihm einer der Täter mit einem ber nicht fefto 
Mann wurde durch das Zugsperſonal vom Gleiſe entfernt ſtumpfen Gegenſtande einen Schlag auf den Kopf, Auf das 
und in das Hüttenſpital in Siemianowitz übergeführt, wo er Geſchrei des Ueberfallenen erſchien auf dem Tatorte bald en Rybnik 
nach einigen Minuten ſtarb. Im Laufe der Erhebungen Wachmann, bei deffen Anblick die Individuen flohen. Bei > ` 
wurde feſtgeſtellt, daß der Verſtorbene der arbeitsloſe der Verfolgung der Fliehenden gelang es dem Wadmanne Diebſtahl. In der Nacht von Sonntag auf Montag ift 
Schloſſer Fang Fu ſte r aus Stemianowih fei. Er war als einen von ihnen, den 23 jährigen Bernhard Martomstij uch das offene Genter in die Wayung des Landwirtes 
berufsmäßiger Schmuggler befannt iſt am kritiſchen Tage aus Königshütte, feſtzunehmen, der bis zur Beendigung der | Franz Szezenſny in Ciſowka, Bezirk Rybnit, der Chauffeur 
böchtwahrſcheinlich mit dem lezten Zuge aus Beuthen mach Erhebungen umd Ceſtnahme der anderen Täter in den Po- | Johann Pemb uns MS Czenſtochau eingedrungen umd hat 
Siemianowitz zurückgefahren und dürfte, um den Weg ab- Uizeiarreſt abgeführt worden ift. [ein Polfter, ein Plumecu, = em tuch und einen Herren , 
gufürzen, aus dem Zuge geſprungen fein. Dabei dürfte er i eng- Ay ee aeh 8 „ e = 
Beanftändete stände. Im Kommiſſarsabe 1 I m Zuſammenhange mit der Meldung vom 5. ds. über Es wurden į Di { enen Sachen abgenommen und 
e e ee A sr mil A ber Ka den Raubüberfall am 4. ds. um 1945 Uhr auf der Land- dem Beſchädigten zurückgegeben. Pendras wurde dem Be⸗ 
watkligaſſe wurde ein Handwagen mit vier Rädern im Wer- rahe zwiſchen Czarny Las und Nowy Bytom auf den In. zirtsgerichte n Wodzislaw überstellt. 
de won etwa 100 gloty deponiert. Der Wagen wurde im kaſſanten der Firma „amoblauch“ aus Neuhalduken Alfred 
Hofe des Alexander Dawid in der Mühlgaſſe 35 gefunden. Pytlik aus Bielſzowice wurde im Laufe der Erhebungen Schwientochlowitz 
einbruchsdießſtahl. Am Mittwoch, um 3.05 Ahr, wur- Teftgeftellt, daß der Lieberfall fingiert war pit hat fh) Plötlicher Tod. Am Montag, um 7,45 Uhr, iſt in der 
de durch Aushebung des eiſernen Gitters und der Türe in mit dem 28 fährigen Nitodem Latuak und dem 26-Jähri- Deuthenerſtraße in Chropaczow der 68.üähric nee 
das Schneiderlager des Auguſtyn Juraſzek in Kattowig, Wo- gen Franz WIocayk, beide aus Bielfzowice, beſprochen, Friedel aus Chr o width DE f. menge 
jewodzkagaſſe 30, eingebrochen und ein Sakko und ein Her⸗ worauf ſie den inkaſſierten Betrag von 1000 Gloty untevein- Der herbeigerufene Arzt hat je: e z 
vermantel geſtohlen. Den Vorgang bemerkte rechtzeitig der ander verteilt haben. Nad Beendigung diefer Manipula-ı geſtellt. Die Leiche e een tes dee 
in der Nähe Dient iende Wachmann. Bei der Verfolgung] gionen meldete Pytlit dem Polizeiposten, dağ an ihn ein übergeführt. | irre 
der Täter gelang es ihm, einen derſelben und zwar einen Raubüberfall verübt worden jei. Alle drei wurden verhaf. Anfall. Am Montag ift ein gewiſſer Theodo: 
en 97 60 Io ig ez yk p ayp” Pe tet. aus Groß⸗Hajduk in trunkenem Zuſtande aus der e 
en Genoſſe, ein gewiſſer ) ablik, an 5 LEGEN i í in i vatowi i 
55 e in 1 Richtung eee x Diebſtahl. Am Dienstag, um 3 Uhr, wurde in der ea e e CAR e . 5 an 
ere Echebungen peds Ergreifung des geflohenen Ferber. Tiot Gorriegaſtroße in Rönigshütte der 36-jährige Hand: gopfe, on den Händen und an den Füßen erhtten Hat. Dem 
chers ſind im Zuge. 25 Theodor Bednarek aus Königshütte durch einen Verletzten d Er G de d 
Unfall, Am Mittwoch, um 15.30 Ahr, iſt in der nd. gewilen Michael Oblag und feine Genoffen überfallen. nach Anlegung von Verbänden ift en a =. 
nigshütterſtraße in Dombie das Pferd des Andreas Chruſzez [Oblag verſetzte, ohne jeden Grund, dem Bednarek einen i 859 Schuld an dem U Bun f K = rer 
ſchen geworden fo, daß der den Wagen lentende Fuhrmann Schlag in das Geiict, jo daß er infiel, Dabei entwendete eehte falle trägt der Veſchädigte 
Wawrzyniec Szubin aus Dombie vom Wagen fiel und m Oblag 10 Zloty aus der Tafhe. Nach der Tat flüchte- Anhalten einer geiſtig kranken Frauensperſon. Am 
an einen an der Straße ſtehenden Baum fo kräftig mit dem ten Oblag und feine Genoſſen in unbekannter Richtung. Die Dienstag, wurde in Ns: Nahe des Zollamte Karl Emanu 
Kopfe anſchlug, daß er eine ſchwere Kopfverlehung davon- Erhebungen zwecks Ergreifung der Täter find im Guge. ſein ſich dort herumtreibendes ot AIND ee > 
trug. Der Verlehte wurde fofort nach dem Unfalle in das) Körperbeſchädigung Am Dienstag, um 3 Mbr, i aus ſchwaches Frauenzimmer unbekannten Namens bear. 
ſtädtiſche Spital in Kattowitz übergeführt. bisher unbekannter Urfade in Köngshütte. Ghrobrpgaſſe, zer Herkunft und unbekannten Wohnortes angel Ka 
„Fahrradraub. Konstantin Henne, ein Eifenbahner aus Joſef Rogacki aus Nowa Wies durch Joſef Kroll“ ſſchreibung der Amgehaltenen: Geſtalt ca 150 an p t 
Janow, meldete, daß er am Mittwoch, um 23.30 Uhr, als ez ek aus Königshütte, am Kopfe mit einem ſtumpfen Ge⸗ a Sr en 9 Fa dunkelblond s je „Bene: 
er vom Dienfte auf dem Fahrrade nach Haufe fuhr, in der räte verletzt worden. Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche e en ſchwarzer tarrierter en ier Sir 
Nähe der Plantationen in Janow von vier unbekannten In- Spital in Königshütte übergeführt, wo er unter ärztlicher tel mit blauen Streifen ‚hohe Schmü uh ck 1 a 0 
diwiduen angegriſſen worden fei, die ihm mit Gewalt ſein Auſſicht verblieb. Der Täter ijt mach woubrachter Tat in ane Die Unbedannte wurde bis zur 3 T 8 
Fahrrad Marte „Royal“ Nr. 5548 m Werte von 320 Zloty bekannter Richtung geflohen. Die Erhebungen zwecks Er- und Wohnortes dem Polizeiposten w R 2 — über. 
entriſſen haben und dann in der Richtung von Schoppientß greifung des Täters find eingeleitet worden. ; ſtellt. ee 8 
entflohen ſind. Es wird vor dem Ankaufe des geraubten Körperbeſchädigung. Am Dienstag in den Nachmittags- i i 
Fahrrades gewarnt. ſtunden ift infolge von Wohnungsitveitigteiten zwiſchen dem 


diebstahl. Am Mittwoch, in den Nachmittagsſtunden, Ligentümer des Handelshauſes Johan Coplak und Pe- 
ſind unbekannte Täter mit nachgemachten Schlüſſeln in die zer Franz Majowsti, beide wohnhaft in Sünigshlitte, 10. 
Wohnung des Oirektors der Staaflichen Bank Nony Sta- Crecheitsſtruße 39, ein Streit endenden. Im aufe bes 
niſlaus Jeſiorowſtki in Kattowitz, Theatergaſſe 14, eim- | Streites warf Majowski mit einer Flaſche mit Zalzſäure auf s Samstag, 12 i 
5 E eme den ntümer Copik. Er traf Kopf, di * 

gedrugen und haben nach Aushebung der Tür vom Schrank den Hauseige W ihn am Kopf, die Fla- i 516.3: à 
einen jdafrgen Servenmanfel mit beaunem Telg  gefüt [ar !!!!!! verbromte dem|__ iem, Wele re r? Bormitagatongert. 1.0 
bert mit einem Biberkragen im Werte von 1500 Zloty ge- Copik den Kopf und das Gefidt, fo daß er in vewußtloſem Schallplattenmuſik. Unterhaltungsmuſik. 15.30 Nachmittags 
ftohlen und ſich dann in unbezannter Richtung entfernt. Es | Glande in das ftädtijce Spital in Königshütte übergeführt konzert 17.55 Wolfgang Amadeus Mozart. Klaviersonaten. 

ird por dem Artämife des geſtähenen Pelzes rent. werden mußte. Weitere Erhebungen find im Zuge. 18.20 Von Tieren und Menſchen. 19.05 Hugo⸗Wolf Lieder. 


i è liatin 24 Kö . Am Dienste 23.30 Kammerſänger Guſtav Fußberg. 19.30 Aktuelle Stunde. 


dor des Hauſes Querſtraße Nr. 10, in Kattowitz zum Scha⸗ — in der here 5 ee 
den des Gärtners Wilhelm Paſſion in Siemianowitz ein hütte, Petersgaſſe 1, zwiſchen Dziubiak und deſſen Schwager Ma : i 
rmad Marke „A. J. B.“ Nr. 6156 im Werte von Joſef Patek ein Streit, während welchem Patet den Oziu⸗ ne eig a ee 
170 Zloty geftohlen. Es wird vor Ankauf des geſtohlenen biak durch das Fenſter auf die Straße hinausgeworfen hat. f 5 18 50 Scl e a HARD rde eee 
Fahrrades gewarnt. Dziubiak erlitt einen Fußbruch im Knöchel. Er wurde in i F rtrag 19.35 5 ' zih TAR i mn x 
Beanſtändeter Beſiß. Im Kommiſſariate der Wojewod⸗ das ſtädtiſche Spital übergeführt, wo er in ärztlicher a dr ae See 2 
1 : f ; liniſten. 20.30 Aus dem Leben der Bergleute. 20.45 Blas- 
ſchaftspolizei Kattowitz Zalenze wurden ein ſilberne Uhr] handlung verblieb. Die Erhebungen find im Zuge. Br | ah "eh, 


1 : i muſik der Bergleute. 22.00 Prag. 22.53 Brünn. 


pai er eg „Die 2 e e e cublinitz. Vibe O 82 Schallplattenmmuit. 17.00 Mähr. 
wurden dem verhafteten Johann Sowinski abgenom. Brand. Am Mittwoch um 15.15 Uhr ift im Eiſenbahn⸗ 21.00 re 2 0 00 ag. 22 n 


men. Dieſe Gegenſtände können nach Nachweis des Eigen- gebäude knapp an dem Gleiſe Koſzenein-Lublinitz ein Brand 
tums rechtes in den betreffenden Fommiferiaten abgeholt ausgebrochen, durch welchen ein Wohngebäude mit dem an- 
werden. . und e vernichtet worden 
Einbruchsdiebſtahl. Am Montag, in den Nachmittags⸗ IMD, wo die Staatsbahnen einen Schaden von etwa 
ibiri Ad aenooie Saler a Birne 10.000 Zloty erlitten haben. Dem Feuer fielen ebenfalls 
Schlüſſel in die Wohnung des Norbert Ponierſti in der zum Opfer: 3 Schweine, 2 Herrenfahrräder, eine größere 
Wojcichowſtigaſſe 74 in Zalenzie eingedrungen und haben Menge von Brennholz, zirka 15 q Heu und ebenſo viel Stroh 
eine eiſerne Kaſette in der Größe 20 mal 18 mal 10 em. die und die komplette Wohnungseinrichtung des Eiſenbahners 
verſchiedene Perfonaldokumente und Wertpapiere enthielt. Auguſtyn Sobel, der in dieſem Hauſe wohnte. Das ver- 
geſtohlen und ſich dann in unbekannter Richtung entfernt. brannte Haus und Inventar waren nicht verſichert. Im 
Die Erhebungen zwecks Feſtſtellung und Ergreifung der Tä- Laufe der Erhebungen wurde feſtgeſtellt, daß das Feuer 
ter ſind im Zuge. 8 höchſtwahrſcheinlich durch die Funken eines vorbeifahrenden 
Fahrraddiebſtahl. Am Dienstag, um 11 Uhr, wurde dem Perſonenzuges entſtanden ift: N 5 
Joſef Tatura aus Bielſzowioe ein Herrenfahrrad Marke 
International“ Nr. 11322 im Werte von 220 Zloty geſtoh pleß 
len, daß er vor der Rejtauvation Kraube in der Mühlen⸗ 5 


Krakau, Welle 313: 12,10 Schallplatten. 17,35 Vor- 
trag. 18,00 Kinderſtunde. 19,20 Außenpolitiſche Ereigniſſe 
der vergangenen Woche. 20,15 Konzert. 22,00 Uebertragung 
aus Warſchau. 23,00 Tanzmuſik. 

Breslau, Welle 325: 16,00 Stunde mit Büchern. 
1630 Nachmittagskonzert. 18,20 Literaten zanken fidh. 18,40 
ae TE ng a Welten. 19,05 Abendmuſik. Alte 
Tänze. Das Funkhaus in Berlin. Ein i 
Samstagsabend. 5 E 9 

Kattowitz, Welle 408,7: 12,05 Schallplatten. 16,20 
Schallplatten. 17,25 Briefkaſten. 18,00 Kinderſtunde. 19,00 
Literariſche Viertelſtunde. 19,30 Feuilleton. 19,45 Muftta- 
ar Intermezzo. 20,15 Uebertragung aus Warſchau. 22,00 


Berlin, Welle 418: 14,00 Heiteres Wochenende. 


gaſfe in Aattowig hatte fiehen laſſen. Es wird wor dem An. nNaubüberfall. — 5 en N 4030 reihe 
a kaufe des gejtohlenen Fahrrades gewarnt. Juliane Kozubek aus Borowa Wies teilte mit, daß am ſik. 18.30 Beſuch bei Teufelsanbetern. 19,00 Vorleſung. 19,30 


Deiebſtahl. Im Zusammenhange mit der Meldung vom Montag, um 21,15 Uhr, in ihre Wohnung i N 
22. Mai (. J. bezüglich des in der Nacht vom 20. auf den | drei ee Geier neh r. aen bet 
— nu S Ca mami „„ guet it Revolvern bewaffnet waren und von der Kozubek muſtk. 
i Jagie „ verübten Diebſtahles, die Herausgabe von Geld gefordert haben. Die Ueberfallene ag, Welle 486,2: 12,00 Landwi Ä 
wurde bei den Erhebungen feſtgeſtellt, daß denſelben der 4! begann um Hilfe zu vufen, und wollte die Wohnung vere! Mähr kn 13,40 8 1 br ee 


Finniſche Volkslieder. 19,50 Sportliche Improviſationen. 
20,00 Interview der Woche. Anſchließend bis 0,30 Tanz 


— —j ͤſc— —ͤ — — — ———¼ — 
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une ta Pa ml Pla ba Ten Vesper 
Gewerbe. 16,40 Philateliſtenecke. 16,50 Volksbildungsvortrag 1 14 

1700 Mähr.⸗Oſtrau 18,00 Landwirtſchaftsfunk. 18,10 Ar⸗ 

beiterſendung. 18,25 Deutſche Sendung. Anton Salzer, Wei⸗ 

pert: Eigene und fremde Mundartdichtung aus dem Erz. A 
gebirge. 19,35 „Das Dreieck“. 20,00 Liuſtiger Abend. 21.30 i 


Blasmuſik. 22,53 Brünn. i Am Donnerstag wurde in den Frühſtunden die Gen⸗ mord verüben wollte. Die polizeilichen Erhebungen ſind 
Budapeſt, Welle 550,5: 9,15 Konzert des Orcheſters darmerie von Buczkowice werjtändigt, daß in Szezyrk ein noch nicht abgeſchloſſen, doch nimmt man an, daß die Waw⸗ 
der Landespoſtbeamten. 12,05 Konzert des Orcheſteers 9 7 Mord geſchehen fei. Der Gendarmeriepoſtenkommandant bes roſz vom Wagner erſchoſſen wurde. 

Stadttheaters. 16,00 Vortrag. 17,00 Vorleſung. 17,30 Teile gab fih an den Tatort und fand dort eine gewiſſe Gertrud Ueber die Motive läßt ſich vorläufig noch wenig fagen, 
s Operetten und Walzermuſik. 18,30 Litevariſcher Vortrag Wawros z, aus Kattowitz gebürtig, tot und den Sögebe⸗ doch wahrſcheinlich werden es ſexuelle fein. Andererſeits 
19,15 Humoriſtiſcher Abend 20,15 Leichte Muſik. 21,50 per und Landwirt Friedrich Wagner mit einer tötlichen liegt auch Die Vermutung nahe, was aber erſt die weiteren 
Schallplattenkonzert. 23,20 Konzert der Zigeunerkapelle. Wunde auf. Der Tatort iſt die Wohnung des genannten Erhebungen beweiſen müſſen, daß Wagner durch die großen 


Wagner. Die vermutlich ermordete Wawroſz war zwei Jahre Geldausgaben ſeiner Geliebten in Schwierigleiten geriet, 
Wa 5 ] 1 ch di e lang als Kellnerin in dem Penſionat „Briſtol“ beſchäftigt, vor allem mit ſeinen beiden Brüdern, da er den gemeinſa⸗ 
ít ihlt 
welt erzählt. 


bis fie vor etwa zweia Monaten zu ihrem Liebhaber Wag- men Beſitz, die Holzſäge und die Landwirtſchaft, betrieb. 
nordlandfahrt des „Graf Zeppelin“. 


Friedrichshafen, 11. Juli. Das Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ 


ner zog. Seine Brüder mußten auch, als die Wawrofz gänzlich zu 
Die Leiche wurde mit einem Kopfſchuß von der vechten ihm überfiedelte, ausziehen und ſich mit dem Dachboden als 
Yin“ überflog auf ſeiner Nordlandfahrt geſtern abend Is» 
land und kehrte dann nach dem nördlichen Norwegen Fu” 


Seite aus, vollſtändig entblößt vorgefunden und man rt een begnügen. Infolgedeſſen iſt es nicht unwahr⸗ 
vück. 


an, daß der Mord kurz nach Mitternacht geſchah, denn in ſcheinlich, daß Wagner durch die ununterbrochenen Vorhalte 
den Morgenſtunden war der Leichnam bereits erkaltet. ſeiner Brüder lebensmüde wurde und ſeine Geliebte mit ſich 
Friedrich Wagner, der bei Bewußtſein von dem die erſte in den Tot gingen wollten. 

Hilfe leiſtenden Dr. Bialek aus Buczkowie vorgefunden Wagner liegt mit einem Kopfſchuß im hoffnungsloſem 
wurde, gibt an, daß ſich die Wawroſz, ſeine Geliebte, ſelbſt Zuſtande im Bialer Spital. Die Gerichts⸗ und Unterſu⸗ 
getötet habe und er, da er ohne ſie micht leben konnte, Selbſt⸗ chungskommiſſion iſt bereits am Tatort. 

eee esse eee eee eee eee 


Sportnachrichten. 


iele d Sonntags. . denen Ländern Einladungen ergehen laſſen und hoffen, daß 
a d x be = Ligaſpiele die Spiele in Los Angeles in der Geſchichte des internatio⸗ 
Sonntag, den 13. ds. M. finden folge gaſpiele nalen Sports einen Rekorderfolg haben werden“. Das zu 


An der ſchottiſchen Küſte. 
Hamburg, 11. Juli. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 
befand ſich nach einer bei der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie Dor- 
liegenden Funkmeldung von Bord heute früh um 9,30 m. e 
8. an der Nordküſte von Schottland. 
Ueber Edingburgh. 


Hamburg, 11. Juli. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat | fatt: dieſem Zweck errichtete Stadion hat 2 Millionen Dollars ge- 
nach einer Mitteilung der Hamburg⸗Amerika⸗Linie um 12 Warſzawianka—Ruch in Warſchau. koſtet, der Zuſchauerraum kann 110.000 Perſonen Unter- 
Uhr m. e. 8. die ſchottiſche Hauptſtadt Edingburgh über- Garbarnia—Pogon in Krabau. kunft gewähren. Es wurde weiterhin ein beſonderes Friſch⸗ 
flogen. Czarni— Wisla in Lemberg. waſſerbad angelegt, das 55 Meter lang und von einer Ga- 
L. T. S. G. — Legia in Lodz. ferie umſäumt ift, von der aus 12.000 Zuſchauer die 
: Schwimmwettbewerbe olgen können“. 
Bergarbeiterſtreik in Belgien. Kr z 
Brüſſel, 11. Juli. Im ſſüdweſtlichen Belgien hat ſich der Olympiade 1932 in Cos Angeles. Die wiener Auftria in Warſchau. 


Streik in den Steinkohlenbergwerken weiter ausgedehnt. Es 


„Wir werden ſehr enttäuſcht ſein, wenn es uns nicht Heute und morgen ſpielt die Wiener Profeſſionalmann⸗ 
ſtreiken nunmehr faſt alle 30.000 Bergarbeiter des Reviers. i 


gelingt, 4000 Sportkämpfer in Los Ingeles zu verſammeln“, ſchaft „Auſtria“, die Vertreterin der typiſchen Wiener Schu⸗ 
erklärte Oberſt W. M. Garland vor der Abreiſe aus Eng⸗ le in Warſchau gegen die dortige Polonia. Die Auſtria ift 
> 2 a land mad; Amerika. Garland ift Präſident des Internatio- auf der Rückreise einer vierwöchentlichen Tournee durch die 
Ein Munitionslager explodiert. nalen Organiſationsausſchuſſes für die zehnte Olympiade, ſkandinaviſchen Staaten, auf welcher ſie nicht eine einzige 
London, 11. Juli. In der Türkei explodierte ein großes die im Jahre 1932 in Los Angeles ſtattfinden wird. „Un⸗ Niederlage erlitten hat, begriffen und ift ihr Warſchauers 
Munitionslager in einem Orte auf der aſiatiſchen Seite des ſere Pläne find in größtem Maßſtab gehalten, und ihre Gaſtſpiel als Ab chluß der Tournee vor der Heimkehr nach 
Marmarameeves. Wie eine engliſche Zeitung berichtet, gin⸗ Ausfühvung ſieht einen Koſtenaufwand von 5 Millionen Wien gedacht. Die Polonia dürfte die Sieges ſerie der Wie- 
gen wertvolle Munitionsbeſtände verloren. Die Exploſionen 
dauerten 4 Stunden und waren meilenweit zu hören. — p SLR SSR SOSSE 


decken, der bei den Eingeborenen unter dem Namen „Kawe⸗; eine Frau Comey aus Northampton im Staat Maſſachuſetts. 
Das Lübecker Säuglingsiterben. na“ bekannt ijt, Er war Generationen hindurch die Hin-| Die Dame hatte wor etwa acht Wochen ihren Landſitz an den 
Bisher 55 Todesopfer richtungsſtätte, wo die Staats verbrecher : auff Befehl der früheren Präſidenten Coolidge verkauft. In der Zeit aber, 
Luebeck, 11. Juli. Die Zahl der T be x bei den mtt Häuptlinge hinabgeſtürzt wurden. Kapitän Gatti ließ es ſich in der fie damit beſchäftigt war, ihren Umzug vorzuberei 
den nde A P anavi ütte ie apm 5 er. trotz dem dringenden Abraten der Eingeborenen nicht neh⸗ ten, machten ihr Scharen von zudringlichen Neugierigen, 
m Tuberkuloſepräparat gefütterten Säuglingen hat ſich men, fih mit Hilfe eines Strides in den gähnenden Abgrund | die das Haus belagerten und die Deſtherin mit indtskreten 
Fach dem im Den letzen drei Tagen ein ‚Stilftand eingeite- hinabzulaſſen, wähvend ſich jeine eingeborenen Begleiter aus Fragen über die Einzelheiten des Beſitzwechſels beſtürmten, 
W per permas meber ipm, aoei DEE Todesfälle er, Furcht vor der Nade der böfen Geier fhleunigjt in Scher. das Leben umerkräglic. „Briefe“, ertläche fie dem Bericht: 
9 1 e Säuglinge, |deit dachten alt fonnte den Boben des Schachtes nicht erftatter eines Lobalblattes, „erhielt ich zu Hunderten und 
15 ene eh eg im ärztliche Veobach⸗ erreichen, obgleich er fih bis zu einer Tiefe von 20 Meter in einer einzigen Stunde wurde ich ſechzigmal belephoniſch 
ng befinden ſich äuglinge. hinabließ. Der italieniſche Forſcher iſt aber davon über⸗ angerufen. Schließlich erwies es ſich als notwendig, zwei 
: r zeugt, daß die auf dem Grunde liegenden Skelette für die Poliziſten am Tor zu poſtieren, um den Zudringlichen den 
Rhodeſias tarpeſiſcher Fels. Die italieniſche Forſchungs⸗ anthropologiſchen Studien von hoher Bedeutung find, Stu- Eintritt ins Haus zu wehren und ein Niedertrampeln des 
expedition, die under der Führung des Kapitäns Gatti und dien, die darauf abzielen, die klaffende Lücke in unſerer Wieſengrundes im Garten zu vert ndern. Ganze Körbe 
a ge > ln de oesi en I Kenntnis der ſüdafrikaniſchen Geſchichte zu ſchließen. ge TE 755 en sch 85 = 3 — 
üdafrika i puren des vorgeſchichtlichen Men⸗ i en aufleſen. Di nfi ni 
ſchen ſucht, hat bei Mumbwa Boma ein Lager bezogen, wol Zu Hilfe! Ich bin prominent! Ein draſtiſches Beiſpiel | Nacht in den Garten und zündeten Streichhölzer an, um 
bereits in zahlreichen Höhlen altes Tongeſchirr und andere für die zügelloſe Neugierde, die der Durchſchnittsamerikaner Haus und Garten beſſer beſichtigen zu können“. Frau Co- 
...... and che 
mg es, m man die heiten irgendeiner mten o im genblick vatsanträge wein. „ och 
ubergläubiſche Scheu der Leute glücklich überwunden hatte, nannten Perfönlichteit handelt, bringt aus einer ſchmerzli⸗ geworden“, bemerkte fie lächelnd, „wenn nicht eine Zeitung 
zwiſchen den Hügeln einen ſteil abfallenden Abgrund zu ent- chen Erfahrung, die fie mit ihven Landsleuten gemacht hat, ein abſchveckend häßliches Heiratsanträge vaſch abebbte“. 
c i 


i dieje Na i itta i — — m Auftvag rt und Celimene hi ringt, die du 
Professor Raninis be ke, timh Wee 1 rief Aronoſo, als 1. Seilen e gelte bewachen el 955 0 in die 


ner gerade von einem Beſuch feiner Schweſter zurückkehrte, Villa, und werde dem Manne dort den Garaus machen. 
PEERI Erfindung i: oe: ri dp e veia ynie 1000 fi fen 


Wenn du genau meinen Befehlen nachkommſt, dann werden 


würde. morgen die alten Höhlen unter dem Pieta del Morte wieder 
Roman von Elisabeth Ney. Unwillig folgte Benito Aronoſos Ruf. einſam und verlaſſen liegen, wie zu alten Zeiten, wo die 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). | Was wollte der Mann von ihm? Sicher hatte er eine Indianer ſie in abergläubiſcher Furcht hüteten. Lebe alſo 


neue Teufelei vor! wohl, Benito! Ich will noch einmal in die Stadt, und das 
40. Forſſezung. | „Benito“, ſagte Aronoſo ernſt, „du biſt mir immer der Terrain rekognoſzieren, bis dahin wird die Nacht hereinbre⸗ 
Nanini ſaß ſeit einem Tage micht mehr ganz untätig und nächſte Vertraute geweſen, höre, was ich dir jetzt au ſagen chen. Die Pampasleute aber unterrichte erſt im letzten Mto- 
teilnahmslos in der Höhle umher. Eine eigentümliche Un ⸗ be: 3 * | | ment davon, daß fie gehen können und verteile dieſen Beu- 
duhe ſchien ihn erfaßt zu haben, ja, in einem unbewachten Ich habe wor, mit dem Manne in der Villa oben zu tel woll Gold unter ſie, Hamit ſie ruhig bleiben. Noch ein« 
Augenblick war er aus dem Höhlerraum entwichen, und brechen. Seitdem das Mädchen aus La Plata ſpurlos ver: mal, lebe wohl, Benito! 
tappte nun ſuchend den Gang entlang. ; i ſchwunden ift, aue ich dem Kerl nicht mehr; doch dies iſt Aronoſo ging bei den letzten Worten davon, und Beni- 
Benito kam ihm gerade entgegen, und führte ihn wieder nicht allein der Grund. Er hat mir wor einigen Tagen den to blieb vorerſt ruhig figen. Bild ſtürmten die Gedanken 
zurück. Aber Raninis aufgevegtes Weſen wuchs, und ab und Befehl gegeben, endlich den Hauptſchlag auszuführen, und durch feinen Kopf. So hatte Comortry umſonſt den Weg 
zu rief er einen Namen laut vor fid) hin. ihm die ſchönſte und berühmteste Grau von Buenos Aires fur Freiheit für fi und Margueritta gegraben er konnte 
„Celimenel“ klang es gerade wieder ſehnſüchtig von zu bringen, die Tänzerin Celimene von „Caino del Arte“. ſie nun beide ungehindert auch ſo aus den Höhlen bringen. 
feinen Lippen, als Benito in der Höhle erſchien. | Dieje Frau wird er aber niemals von mir ausgeliefert er- Die Pampasräuber würden fid freuen, endlich fvei zu fein. 
Geſpannt blickte er auf Nanini, und es entging ihm halten, ſondern ich will ſie noch dieſe Nacht für mich ſelbſt Celimene, die Tänzerin, konnte er vorerſt nicht retten, ſeine 
nicht, daß mit dem Manne eine Veränderung vor ſich gegan⸗ haben. Dadurch ift ein längeres Verweilen hier unten un⸗ Schweſter ging ihm vor, und dann konnte ja auch der e 
gen war. Er ſchien langſam ſeinen Verſtand wiederzufin⸗ möglich, und ich habe ſchon Vorbreitungen zu einer Flucht miſſar Comorty Aronoſos Spur verfolgen. Er ſelbſt m 
den. ; 805 5 petore oa Pi p? 59 erſt einmal mit e 0 90 nachfolgen, 3 eu en 
gas je jetzt endli j . w uft in i chnung halten. ata zurückbringen, um ür i x 
Pier 7 . ch Der Raub W wird gelingen, 15 1 der rote . 3 ſollte re er 5 
RN ihn aus ziemli m, und Vill ift von mir mit feiner Ausführung betraut worden. | nito, das itglied der Primera del Largos, . 
ie ae eai ie r iat N Du aber ſollſt als letzter die Höhle verlaſſen, und beim Mor⸗ So verbrachte er den Neft des Tages in raſtloſer Un- 


blieb ein grübelnder, ſuchender Ausdruck. gendämmern den ſechzehn Pampasräubern den. Weg aus ruhe. 0 
„Armer Teufel, dein Erwachen wird ſchrecklich ſein; aber der Höhle öffnen! Den Irren nimm mit, und überlaß ihn ; . 
vielleicht kann ich auch dir noch helfen“, dachte Benito im dann draußen feinem Schickſal! Celimene befand ſich in einer ſchier unbegreiflichen Un- 


ſtillen, dann ging er langſam davon, um ſich heimlich zu Dem Kommiſſar Comorty aber gib eine Kugel. Wenn ruhe. In genau einer halben Stunde mußte Raoul del Con- 
Margueritta Soto zu ſchleichen, und fie gu kröſten. du dann Luft Haft, To folge mir in wenigen Tagen nach San | tereg mit noch einigen Profeſſoren in ihrer Wohnung erſchei⸗ 
Comortys Vorbereitungen zur Flucht machte indeſſen Franzisko nach, vieleicht Tönen wir ſpäter wieder etwas nen, um an ihr den Verſuch mit dem Heilſerum zu wagen. 
gute Fortschritte; wenn er jo weiter arbeitet, konnte er ſchon zuſammen unternehmen. Während alſo der rote Bill mei⸗ a i Fortſetzung folgt 
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Seue 6 „Neues Schleſiſches Tagblatt”. „ Nr. 184. 


i Die Depression in der Eisenhüttenindustrie spiegelt sich 
wider in der Einfuhr von Eisenerzen (154.000 t anstatt 218.000) 
und Schrott (63.000 t anstatt 207.000). 

Im Zusammenhang mit der Krise in der Landwirtschaft 


| verringerte sich die Kunstdüngereinfuhr von 73 auf 35 Millionen 


Regierungsauiträge für die Textil- : | Tschechoslovakisches Schuhexport- Zloty (um 48%), die Landmaschineneinfuhr von 7,7 auf 3,2 
industrie. syndikat. (um 41%). 


h 4 1 1 y Bezeichnend ist die Zunahme der Einfuhr von Artikeln, 
Auf einer stattgefundenen Besprechung des Ver- Aus Kreisen der Leder- und Schuhindustrie wird die für mehr oder minder entbehrlich anzusehen sind. So er- 
treters des Verbandes der Textilindustrie im Polni- 


die „Prager Presse“ dahin informiert, dass seit län- höhtn sich z. B. die Einfuhr von Seidengewebe von 14,6 auf 
schen Staate mit den zuständigen Regierungsstellen 


5 a 1 4255 18,7 Millionen Zloty, kosmetischen Artikeln von 3,1 auf 3.5 
gerer Zeit bereits die Vorbereitungen zur Schaffung Schuhwerk von 49 auf 5,3, Radioapparaten von 3,1 auf 5,3 


in Warschau ist die Angelegenheit der Vergebung eines Exportsyndikats der Schuhproduzenten im usw. Der Durchschnittswert einer Tonne, stieg in bezug auf 
von Regierungsaufträgen an die Lodzer Industrie Gange sind. Diesem Syndikat sollen alle Schuhex- Seidengewebe von 149.000 Zł. auf 234.000, kosmetische Artikel 
endgültig entschieden worden, Danach werden diese |porteure angehören, welche ein Interesse an der von 25.000 auf 31.000, Radioapparate von 54.000 auf 61,000, 
SB 11 : ; p 8 . Kraft 5.890 auf 7.530. Die Tend ; 

Aufträge der Lodzer Textilindustrie überwiesen wer- Erhaltung des reellen Exportes haben. Man beab- | Frauwagen von 5.890 auf 7.530. Die Tendenz, bessere und 

1 Umähli bi 8 Fön danh Ai haff Bund) | daher teurere Artikel zu beziehen, erstreckte sich übrigens 
den. Sie sollen allmählich bis zu der Summe von sichtigt durch die Schaffung des Syndikats, das vor- nicht nur auf Luxusartikel, sondern auch auf Produktionsmittel ; 
7 Millionen Zioty anwachsen. läufig nur die Qualität der aufgeführten Ware be-|für eine Tonne Maschinen wurden nämlich in der Berichtszeit 


Der Gesamtauftrag wird dem Verbande der Textil- gutachten würde, einen Zwang zur Lieferung hoch- (1929) 4.500 Zloty und (1930) 5.600 Zloty gezahlt. 


industrie im Polnischen Staate erteilt, der ihn als- wertiger Ware zu ordentlichen Preisen auszuüben Das Verhältnis der Einfuhr von Rohstoffen zur Einfuhr 
dann unter die einzelnen Firmen verteilen wird. und will durch die Schaffung einer Qualitätsbe- von Fertigwaren kommt in folgenden Ziffern (Millionen Złoty) 
Hierbei kommen vor allem alle diesem Verbande zeichnung jede Verantwortung für nicht bezeichnete zum Ausdruck: 

22 i PFIN á a 1929 1930 1929 1930 
angeschlossenen Betriebe in Frage, ferner alle die- und unkontrollierte Ware ablehnen. Es ist nicht Januar — April in % 
jenigen ausserhalb dieses Verbandes stehenden Fir- ausgeschlossen, das später dieses Qualitätssyndikat Rohstoffe 515 305 52,7 46,6 
men, die bisher bereits Heereslieferanten "waren. 125 einer eigenen gemeinsam betriebenen Schuhex- | Fertigwaren 462 349 47,3 53, 

Noch am selben Tage fand eine Sitzung statt, porstelle der tschechoslovakischen Industrie ausge- Was die Ausfuhr betrifft, so ergibt sich aus dem Ver- 


in der die Frage der Verteilung der Regierungs- baut wird. Auch für den Export von Leder sind gleich der Monate Januar bis April der Jahre 1929 und 1930 
g g g g | p 8335 dass sie um rund 107,6 Millionen Zł. (14%) gestiegen ist; die 


bestellungen unter die einzelnen Firmen besprochen ähnliche Massnahmen beabsichtigt. | Lebensmittelausfuhr erhöhte sich um 87,5 Millionen, die von 
wurde. Fertigfabrikaten um 35,4, re die e ieh von Rohstoffen 
‚und Halbfabrikaten um 13,6 Millionen zurückging. Die bedeu- 

Diskontermässigung tende Steigerung der Ausfuhr von Fertigfabrikaten (von 


Anpassung der polnischen Wechseliorm| der schweizerischen Nationalbank. 163.263.000 aut 188.654.000 Zt) erklärt sich in wesentlich höhe, 
rem Grade aus der Verminderung der Absatzmöglichkeiten im 


an Westeuropa. Zürich, 10. Juli. Die schweizerische National-!nlande als aus der Erweiterung der Produktion in einzelnen 
Im Zusammenhang mit dem Beitritt der Bank bank, Zürich, hat ihren Diskont von 3 auf 2½ Pro- | Zweigen der Exportindustrie. 
Polski als Gründungsmitglied zu der Bank für inter- zent und den Lombardzinssfuss von 4 auf 3½ Pro- „ } TE 
nationale Zahlungen ist es notwendig geworden, die zent ermässigt. E Bl dwi VT Prozent, 
Form des Wechselumlaufs den Forderungen der Aus- — — £ i ; : 


landsmärkte anzupassen. Um für die internationalen Die Gestaltung des polnischen Aussen- 


Finanztransaktionen neue Erleichterungen zu schaf- 

fen, will die Bank Polski den Zentralbanken An- handels. Die tschechoslowakische Kohlen 

leihen gewähren, die durch Wechselpfändung ge- Die Zusammenstellung der Ein- und Ausfuhrziffern (in industrie im Mai 1930. 

sichert sind, oder kurzfristige gezogene Wechsel, Millionen FTT Die Steinkohlenproduktion wurde auf 81 Gruben, die 

diskontieren. | i Ausfuhr Einfuhr Saldo Braunkohlenproduktion auf 166 Gruben geführt. Auf den Stein- 
Ausserdem verlengen die ausländischen Finanz- Januar 218.491 216.688 1.823 kohlengruben arbeiteten 57.880 Personen, die Förderung betrug 

-männer die Sicherung der erteilten Kredite dur ch | Fabruan 918.092 181.669 36.423 1,105.623 Tonnen, auf den Braunkohlengruben arbeiteten 37.738 

März 221.106 194.963 26.143 Personen und förderten 1, 462.703 Tonnen Braunkohlen. Stein- 

gezogene Wechsel. 5 | April 208.949 179.415 29.534 kohlenkoks wurde insgesamt 234.100 Tonnen, Braunkohlenkoks 
Indessen ist in Polen und vor allem im ehe- Mai 199.201 196.700 2.501 237 Tonnen, Steinkohlenbriketts 12,936 Tonnen produziert. Die 

maligen Kongresspolen und den Ostgebieten haupt-“ zusammen: 1, 065.849 969.435 96.424 Leistung le Arbolen SE einer eg, eng bei 

sächlich der eigene Wechsel im Gebrauch, während Wie ersichtlich, weist die Einfuhr bedeutendere Schwan- war normal, Ren pieri Re wat 1 


in Westeuropa diese Wechselform wenig gebraucht kungen auf, als die Ausfuhr. Bei der Ausfuhr beträgt nämlich | noch Ausschliessungen. Die Steinkohlenvoräte reichen für den 


wird und im Wechselumsatz gar nicht vorkommt. 19 Unterschied e Ee Vy Ban FF | Eigenbedarf der Gruben auf 70 Tage und bei Braunkohle anf 
Für das polnische private und staatliche Bank- Aalen ; ae ehe 203 Tage. Ausgeführt wurden im Monat Mai 142.810 Tonnen 
x R | Im Verhältnis zum Vorjahre ist die Einfuhr um etwa Steinkohlen und 199.487 Braunkohle, 49.211 Tonnen Steinkohlen- 


wesen das durch den Rediskont der einheimischen 30% zurückgegangen, was jedoch als eine gesunde Erscheinung 
a PREA i , 7 À ‚koks und 7.518 T Bri 8 i h Oster- 
Wechsel des öfteren vom ausländischen Kredit Ge- nicht angesprochen werden kann, denn an diesem Rückgang reich 105.581 Tonnen Steinkohle und 12.0681 Braunkohle, nach 
brauch machen könnte, ist die Einführung des ge- ist am stärksten die produktive Einfuhr beteiligt. So vermin- | Deutschland 16.160 Tonnen Steinkohle und 186.464 Tonnen Braun- 
Wechsel Wichtigkeit derte sich z. B. in den ersten 4 Monaten d. Js. im Ver leich kohle der Rest ging nach Polen, Jugoslawien, Rumänien, Ita- 
zogenen Wechsels von grosser Wichligkelt. zum analogen Abschnitt des Vorjahres die Einfuhr von Textil- ien, Ungarn und Schweiz. Demgegendber hakru Fe 
Daher hat die Direktion der Bank Polski allen rohstoffen und Textilwaren von 316 Millionen Zloty auf 182, 163.761 Tonnen Steinkohle und 9.900 Toren Braunkohle 842 
ihren Abteilungen empfohlen, die gezogenen Wechsel d. i. um 42 %%, Der Rückgang der Maschineneinfuhr betrug Tonnen Briketts, 1.695 Tonnen Anthracit und 15.394 Tonnen 
zu propagieren, um dadurch die Zusammenarbeit (in derselben Zeit) 61 Millionen (40%), die Einfuhr von Metal- Koks * 
e i 805 len und Metallerzeugnissen ermässigte sich von 92 auf 57 Mill. o 
Polens mit dem ausländischen Geldmarkte zu er- (um 38%). Die genannten drei Gruppen machten im Vorjahre | 
leichtern. 46% und in diesem Jahre 39% der Gesamteinfuhr aus. ; 


Für Lüftung ind Ni I Spaszmmer. Dit Di krank? | 


Lust aer a 
Ser |ie or en % Werlanqen 
Leber, die Blase? Lei- 


dest Du a. Bleichsucht? | Si E & g 7 E p É E 


für Gas und Elek- 
trisch, ist preiswert 
abzugeben. Zu be- 


der Räume in den heissen Tagen Tisch- und Wand- 
ventilatoren, feststehend und ofzilierend zum Preise 
von zł, 108 — 340 in grosser Auswahl im Ver- 


kaufsraum der sichtigen Inwalidz- 


| 
| 
| 
| 
Elektrownia Bielsko - Biala ka 2, Tür 5. 833 
Spólka Akeyjna | 
| 
| 


Bist Du zuckerkrank ? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 


| 
mus, Gicht, weissen von der 
| 


grössten Pianofahrik in Polen 


Fluss, Hemoroiden, 
chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 


Bielsko, Batorego 13a. 
Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 Umsonst 
erteile ich jeder Dame 


er Welsstiuss 


Jede Dame wird er- 
staunt und mir dank- 


———- -.— — 


ma, Skrofeln, Unter- 


brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 0 


sofort die Zusendung 

der Broschüre „Ziola 

bar sein. Frau A. |, Lecznicze“ , (Heilkräu- Bydgoszcz 
Gebauer, Stettin 6. P. | ter), Tausende wie vom | Filiale: 

Friedrich -Ebertstrasse | Wunder gerettet: Adr. “Male : 


105, Deutschl, orto | Apotheke in Liszki Malowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98, 


beifügen) 775 


| A| Hervorragend bewährt bei allen ng Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
Erkältungskrankheiten (QE | über mein Fabrikat wie folgt: 
und rheumatischen Schmerzen ; 


e A 
Aspirin 
B ee 2 


in versch. Gattungen 


Geschliliene Gläser 

Autoverglasungen 

Neubelegen alter 
Spiegel 


liefert prompt zu mssigen Preisen 


JOSEPH TORTEN 


Spiegeliabrik und Glasschleiierei 


11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) 
Telefon 14-56 i 754 Telefon 14-56 


Lemberg, 10. XII. 1928. 


Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. 

Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 


Man verlange ausdrücklich Aspirin- } 
Tabletten in Originalpackung „Bayes“, = 


— 


Makulatur -Papier 


ist abzugeben in der Druckerei 
„ROTOGRAF” 

Bielsko, ul. Pilsudskiego 13. | 
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i 
| Bestens dankend 
i 715 (—) Egon Petri 


